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Schallharte Wände reflektieren den Lärm,
absorbierende Wände schlucken ihn.

Lärmschutzfenster / Schalldämmlüfter

Zusammenhang Außenpegel – Innenpegel
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Reflektierende Wand: Zunahme bis zu max. 3 dB

Absorbierende Wand: Zunahme nicht wahrnehmbar

Lärmschutzfenster

wenn Außenpegel bei Nacht dann LS-Fenster mit Schalldämmmaß
 
 größer als 50 dB  38 dB
 größer als 60 dB  42 dB

Schalldämmlüfter

Ein Schalldämmlüfter bringt den wichtigen Luftaustausch und die  nötige 
Frischluftzufuhr in Schlafräumen und sorgt so für gesundes Raumklima 
ohne den störenden Verkehrslärm.

Außenpegel Innenpegel

Reflektierender Schall
Direktschall

Reflektierender Schall
Direktschall
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www.verkehr.steiermark.at/laermschutz

Dieser Folder soll interessierten Anrainern und Behördenvertretern die 
 Möglich keit geben, sich mit den wichtigsten Informationen zum Thema Lärm-
schutz vertraut zu machen.

Er gibt eine Kurzinformation über technische Grundbegriffe und  Möglichkeiten 
des Lärmschutzes.

Wie entsteht Straßenlärm?

Doppelter Verkehr ist um 3 dB lauter! Schnell ist laut!

Der Straßenlärm wird nach seinem
Mittelwert LA,eq beurteilt

Freie Schallausbreitung
ohne Lärmschutzmaßnahmen

Wirkung einer Lärmschutzwand –
Schallabschirmung

Zwei gleich laute Schallquellen (z.B. Autobahn und Landesstraße) sind 
zusammen um 3 dB lauter als die Einzelquelle alleine

BEISPIEL 1 BEISPIEL 2 BEISPIEL 3

Motorgeräusche

bei niedriger
Geschwindigkeit
30 bis 50 km/h

bei höherer
Geschwindigkeit
50 bis 100 km/h
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DOMINANZ

Beim LKW dominiert das Antriebsgeräusch
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Beurteilungspegel LA,eq = 57 dB
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Die Höhe des LA,eq ist abhängig von:

Grenzwerte für Lärmimmissionen gemäß der 
Richtline Lärmschutz Landesstraßen – RILL 
60 dB bei Tag und 50 dB in der Nacht

• verkehrsbezogene Parameter (Anzahl der PKW und LKW, Geschwindigkeit der Fahrzeuge)

• straßenbezogene Parameter (Fahrbahndecke und Längsneigung)

• Ausbreitungsbedingungen (Topographie, Dämpfung, Abschirmungen)
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 0 bis 1 dB nicht wahrnehmbar

 1 bis 3 dB kaum wahrnehmbar

 ab 3 dB deutlich wahrnehmbar

 10 dB Verdoppelung des Lärms

Schallabstrahlung
eines Fahrzeuges

BEISPIEL 1 BEISPIEL 2

Lärmbelastung NACHT ohne LS

BEISPIEL 3
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Lärmbelastung NACHT ohne LS

Lärmbelastung NACHT mit LSLärmbelastung NACHT mit LS
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Direkter Schallweg

Strassenachse

50 dB Grenzwert

ABSCHIRMWINKEL
JE GRÖSSER DESTO
BESSER DIE WIRKUNG

60 dB 

Strassenachse

LSW h = 2 m
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Bei Pegelunterschieden 
von 10 dB und mehr ist der 
 Gesamtschallpegel immer 

gleich der lauteren 
Schallquelle.

(keine Schallpegelzunahme!)

2 sich um 5 dB 
unterscheidende  

Schallquellen erzeugen 
einen Gesamtschallpegel, der 
„nur um 1 dB“ höher als die 

 lautere Quelle ist.

50 dB + 50 dB ist 
nicht 100 dB!

2 gleich laute Schallquellen 
bewirken einen um 3 dB 

 höheren Gesamtschallpegel


